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Anhang
von einigen Contracten .

amit auch von dergleichen dieIugcnd einige An¬

leitung und Vorschrift haben möge ; wollen

wir hier zum Beschluß beyfügen :

Contract wegenAufnahme einesKnabens , I
zu Erlernung der Handlung .

Namen des Dreyeinigen Gottes scyhicrmitzu :

wijsen , denen es nöthig ist zu wissen , daß zwischen j

Herrn ee vornehmen Handelsherrn allhier , und ^
Herrn Bürgern und Iiothgiesscrn zu n . nächste - ^

hender Contract wohlbedächrig verabredet und ge - ^
schloffen worden , nemlich :

Es übernimt Eingangs wohlerwehnter Herrre . x .

den jüngsten Sohn n . ir . Namens ee . x . mir Consens

seines Vaters auf Sechs nach einander folgeudeJahr !

re , neml von Michael i74s . bis dahin i7sz . alseineii

Handels - tehrjungen zu siä ) in ftine Handlung , selben

in allen zur Handlung nöthigen Wissenschaften treu¬

lich zu unterrichten , die Scripluren , Correspeiidcnzen , ^

Briefe , Urkunden u . Handelsbücher in seine Händczu >

geben , und wie allenthalben zu verfahren , bekannt zu >

machen , hiernächstabcrihn mitnölhigenEsscn , Trin - j

ken , fagcrstatt , in gesund und kranken Tagen zu verscr - ^
gen und endlich nach abgeflossenen Jungenjahrcn ihn ^

Mit tüchtigen Zeugniß und Abschiede zu dimittireu .

Dagegen verbindet steh sein Pater , Herr diesen

seinem Sohne nicht nur ein tüchtiges Bette mit allen l

Zugehvr , an Ober - undUnterbellen , doppelten Überzü¬
gen .
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gen und neuen Tüchern , welches insgesammt Herrn ie .

n . anfalle Fälle verbleibet , mitzugeben , sondern auch

selbigen diese Zeit über in erforderlich reinlicher Klei¬

ne : düng und Wäsche zuversorgcn , dcn Sohn , rr rr . dahin

ä ., ; anzuhalten , daß er die 6Jahr über , wie einem ehrlichen

Lehrjungen eignet und geziemet , sich verhalten , Treu

und Gehorsam leisten , sich Saufens undTvbacrau -

^ chenö , wie auch sonst aller liederlichen Gesellschaft sich
, ' gänzlich enthalren , hingegen dran seyn sollen , daß er al -

' les , was ihm in .' nnd ausser Haus und Handlung anbe -

fohlen wird , besten Fleisses in Obacht nehmen , seines

"Ä Herrn lntereste möglichstermassen befördern , Scha -

den und Nachtheil verhüten , ohne Vorbewust seines

nL Patrons wcderTag noch Nacht aus demHause gehen ,

zu Verhütung Verdachts , kein Geld , es sey wenig oder

viel , bey sich tragen , sondern was ihm zur Nothdurft

N ? und Kleidung gebühret , von seinem Herrn gegen Wie ?

'W dererstattung sich erbilten .Sol !« sichö aberwiderVerr

hoffen finden , daß x . diese Dienstzeit über einige

-gm Untreue an seinem Herrn ausübete , oder Schaden zu -

W fügte , und durch seineSchuld geschehen liesse , es bestehe

solches worinnen es wolle ; So verspricht sein Vater ,

Herr di . bey Verpfändung seines Vermögens , so

^ viel dazu nöthig , bemeldten Herrn den Schaden

zu ersehen . Würde auch n . n . vor Endigung der 6

Jahre von seinem Herrn heimlich oder öffentlich ohne

^ Consens fortgehen , soll sein Vater abermals verbun -

den seyn , für Kost und Anleitung aufjcdesIahr Sech -

zig Thaler zu bezahlen , es sey an ihn , Herrn x . re selbst

oder dessen Erben rc . rc . Urkundlich re . Ost . Leipzig , den^ 28 Lept . 1747 . ich . 8 .)
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II .

Contract eines Handels - Dieners .

^ ^ m Namen GOltes iststato zwischen Herrn
vornehmen Handelsherrn allhier , und ^ . r^. fol¬

ge idesverabgeredek und geschlossen worden : Es ver¬

spricht obbemeldter x . er . bey Herrn n . re . Zwey Jah¬

re , als von Mich . l 747 . bis dahin 1 749 . mil Ausgang

der Messe in seine Handlung einzutreten , feine Corre -

spondenz , Ein - und Verkauf fleißig abzuwarten , auch j

zu reisen , davor richtige Rechnung nach jedesmaliger

Wiederkunft abzulegen , seinesHerrnJnteresse auf alle

Möglichkeit zu befördern , hinqegenSchaden undVerr

lust verhüten , » . alles in guter Obacht undAdministra -

tion zu halten , wie einem treuen Diener eigner und ge¬

bühret . HingegenversprichtihmHerrbl . d 'i . fürkei -

stung dieser seiner Dienste Zweyhundert und Zwanzig

Thaler als jedesJahr beyEndigung desselben ioo thl .

baar , nebst freyer Kost undBctte , zu reichen , auch , da er

krank werden solte , ihn nicht zu verflossen , vielmehr alle ^

hülflicheHandleistung thun , und sonst seiucmGlück ber !

förderlich seyn wolle . Damit nun dieses alles desto un¬

verbrüchlicher gehalten werde , haben beyderseits Con -

trahenten diesen Contract eigenhändig unterschrieben

und besiegelt . Leipzig , den i Ocst . 1747 .
( l>. 8 .) rr . kt.
( I . . 8 .) K . u .

III .

Kauf - Contract über ein Haus .

Ou wissen sey hiermit , denen zu wissen es nöthig , daß

unrer heutigem dato zwischen Herrn n . u - Ver¬

käufern eines , und Herrn n re . Käuftr , andern Theils ,
nach
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nachstehender unwiederruflicher Erbkaufgeschlossen
und abgehandelt worden , nemlich : Es verkaufet nur
erwehncer Herr sein , in der ks . aUhier nebenHerrn
>r . re . gelegenes , dem Stadtrath allhier lehn - » . jährlich
mit i6gr . zinsbares Wohnhaus , nebst Hof- Hinter -
und Eingebäuden , wie auch Scheune , Zucht - und Zug¬
viehställen , und daran gelegenen Garten , samt allen ,
Mas darinenErb -Nied - Wied -Band - Wand -und Na¬
gelfeste ist , erb - undEigenthümlich , auch ganz Schuld -
und Pfandfrey an Herrn n . um und für Fünfhun¬
dert und Achtzig Thaler , davon sogleich zoo Thl . baar
gn Franzgolde bezahlet , die übrigen 280 Thaler auf
nächste leipziger Ostermesse 1748 . vergnüget, und bis
dahin Landüblich verinteresiiret werden sollen .

Wie nun Verkäufer die Dreyhundert Thaler baar
empfangen , und darüber Käufern cmn renuncis -
tione exceptionis lion numerats: ieu von accept »
xecuiri « hiermit quittiret ; Also verpflichtet sich Käu¬
fer in Kraft dieses , auch die übrigen Zweyhundert
und Achtzig Thaler zu gesetzter Zeit , nebst denen In¬
teressen , richtigzuvergnügen , dahero denn Verkäufer
Käufern dasHauöundPertinentienin richtige Pos-
seß , hiermit tradiret , landübliche Gewähr verspricht ,
und die Lehn auflässet , sich aber die Hypothek an dem
erkauften Grundstück und Zugehören so lange reser¬
viert , bis das rückständige Kaufgeld und Zinsen be¬
zahlet , da er sodann auch Verzicht leisten will . Uebri -
genö aber renunciren beydeTheile gegeneinander allen
Ausflüchten , sie haben Namen und mögen erdacht
werden , wie sie wollen , als üoli metnr , perluglio -
ni8 lrsu6aIentL , rei non 6c 5eü aliter Aeliro , I« -
Lonis etiam euormistimL örc . treulich , sonder Ge-

T 4 fährde .
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fahrde . Urkundlich ist dieser Kauf -Comract in äupl »

zu Pappier gebracht , von deyden Lontrahenten ei¬

genhändig unterschrieben und besiegelt , auch beschlos¬

sen worden , solchen mir nächsten dem Königl . Ame

allhicrzux Confirmarion vorzutragen . Dar . Wusch -

lem , den 9 Jan . 1747 .

( I ... 8 . ) ir Verkäufer .

( U . 8 . ) Käufer .

V .

Mieth - Contracr über ein Haus .
Echmd und zu wissen fty ^ iermit , daß Endcs -

^ unterschriebene zusamen gekomen , und folgenden

Miethcourract miteinander geschlossen . Es verpach¬

tet oder vermicrhet 1 ) Herr rr . re . das in seinem Hause

an der Burgstrasse allhier befindliche andere Stock¬

werk , an 2 Stuben , z Kammern und Küche , benebst

noch ' eincr 2 Treppen hoch unterm Dach beschlagenen

.Kammer zum Holz und einen Theil des Kellers linker

Hand , an Herrn auf Ein Jahr dergestalt und

also , daß letzterer dasselbe von kelic1i . it . a . bis wieder

dahin 1748 bewohnen und nach seinem bestcnVermö -

gen und .Umstanden gebrauchen und nutzen möge ; mas -

sen ihm zu dem Ende 2 ) Verpachtet ' Hr . u kraft

seiner eigenhändigen Unterschrift , ob beschriebet

Quartier einräumet und übergiebet , die Schlüssel zUr

Haus - Stuben - undKammer -anchKeller - undBoden -

thür ausantworrek ; und nicht weniger z l sich verbin¬

det , das Essenfegen , und so oft anThüren , Fenstern , O -

fen und sonst im ganzen Quartier einige Reparatur

nöthig , solches verrichten zu lassen , und auf seine

eigene Kosten , ohne Zuthun Herrn Pachters , wie¬
derum
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derum in guten Stand zu setzen . Dahingegen 4 ) Herr

Pachter sich obligiret , nicht allein , so viel an ihm u . den

Seinigen ist , das Gebäude sorgfältig zu schonen , und

solches geflissentlich nicht zu beschädigen , oder Hrn .

Verflachter und den Seinigen einigen Schaden und

Verlust zuzufügen , sondern es will auchz ) derselbe für

dieNnßnng diesesGe ^ ändesHerrnVerpachtern jähr¬

lich DreyßigThal . und zwar quartalner prs - rnimer -m -

clo 7 Thlr . als einen Miekhzinß erlegen , und damit ,

bey Cassaliou dieses CcntrackS , alle Quartal richtig

einhalten . SolltenS ) nach Abfluß eines Jahres beyde

Contrahenten länger beysamen bleiben wollen ; so j oll

gegenwärtigerContracr auf eine gewisse Zeit prolongir

ret dabey aber beyden Theilen vierteljährige Aufkün¬

digung gemein bleiben . Urkundl . rc . rc .

re . Verflachter .

( I . . 8 . ) rr . 1» . Pachter .

V .

Pacht - Contract über ein Forwerg .
On wissen , daß heute nntengesetzten 6ato zwischen

rr . Verflachtem eines , und Herr Pach¬

tern , andern Theils , folgender Pachtcontracr geschlos¬

sen u . vollzogen worden , nemlich : Es verpachtet wohl -

gedachtcr Herr sein zu 17. gelegenes Forwerg ,

nebstdencn darzu gehörigen Keltern , Wiesen , Teichen ,

Aeckern , Holzungen , wie auch 1Z22 Schafen , 82

Melkkühen und i o Zugpferden , mit allen Recht und

Gerechtigkeiten an Herrn n . n . auf6 Jahr nacheinan¬

der folgend , neml . von ^ ob . b .a . bis wieder dahin 175 g

um und vor 12222 Thaler , jährlich ä 2022 Rthlr .

T s und
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Und zwar quartaliter f0O Rthlr . zu pränumerirendes

Pachtgeld , an guten gangbarenMünzsorten , dergestalt

und also , daß der Pachter sich des Forwergs vom 24 .

stun . K . r>. und derselben Nutzungen sich anmaßen , selbi¬

ge besten Vermögens nutzen und gebrauchen möge , da¬

gegen aber alle zu prästirende Onera an Schoß , Steu¬

er , Contributionund dergleichen , ohneZuthunHerrn

VerpachterS , zu jedesmaliger Verfallzeit entrichten

sollen , wolle . Gleichwie nun Herr Pachter dieses al¬

les acceptiret ; also verpflichtet er nicht allein seine sämt¬

liche Haab undGüterHerrnVerpachtern unterpfänd -

lich , sondern verspricht auch , als ein guter Hausvater ,

an abgedachten Forwerg nichts zu deterioriren , viel¬

mehr , so etwas an Scheunen , Ställen , oder an dem

Wohnhause baufällig sich ereignete , und solches nicht

über i oO Rthlr . auötrüge , selbiges auch aufseineKo -

sten zu bessern , und wiederum in gutenStandzu setzen .

Würde aber eine Hauptreparatur nöthig seyn , hat er

solches an Herrn Verpachten zu nolificircn , und der

Verbesserung und Verrechnung der Kosten halber

Consens zu erwarten . Es verspricht auch der Herr

Pachter , die stipulirten Pachtgelder jedesmal quarta -

liier zu pränumeriren , oder , da solches nicht geschehe »

würde , ist er zufrieden , daß der Pachtcontract sogleich

caßiret werden solle , er auch sofort dasGuth räumen

wollte , ihn auch im Verweigerungsfall ßiälo zu ex -

pellircn , Hrn . Verpachtern freystehen solle . Hingegen ,

wenn bey Ablaufdes 6 . Jahrs kein Theil dem andern

dieAufkündigung des Pacht - ContractS ansaget , soll

solcher nach wie vor annoch z Jahr also continuiren .

Wollte auchHerrPachter dasGuth währenderPacht -

zeit einen andern sublociren , soll ihm solches anders
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nicht freystehen , als wenn derselbe demHerrnVerpach ,-
ter genugsameCaution bestellet . Jnzwischen verspricht
Herr Verpachter , daß , wofern er bey währenden
Pachtjahren durch Krieg , Brand u . andere Unglücks¬
fälle , an Mißwachs , Wasscrfluthen und dergleichen ,
einen über ioo . Rrhlr . belaufenden Verlust leiden
sollte , er Pachtern die Helfte übertragen helfen wolle .
Wenn denn nun dieses alles beyderseits Contrahenten
also beliebet : Also renuncircn sie , zumehrerFesthal -
tung dieses Contracts , allen Ausflüchten und Rechts -
wohlthaten , sie haben Namen , wie sie wollen , als in
specie civil maii , iiauüuiellUx perfur>üoni8 , reinvn
sie seci ziiter voll « , iLlioiiis enormiter Ig 'ck «: Lc .
Urkundlich rc . Dar . Seefeld , den 2 z ^ . 1747 .

( I. . 8 .) Verpachter .
( b . 8 . ) ris . is . Pachter .

VI .
Ehe -' Contract.

Im Namen der Hochheiligen und Hoch »
gelobten Dreyfalrigkeic .

/ 9 ^ ey hiermit kund und zu wissen , demnach zwischen
Herrn n . K . an einem , und Jungfer geb .

am andern Theil nachfolgende Eheliä/e Verbündniß ,
mit beyderseits Anverwandten u . Freundschaft erfolg¬
ten Genehmhaltung , abgeredet und vollzogen worden :

Ncmlich in Erwegung , daß die hiesigen sandübli -
chen Rechte dieEhemänner von ihrenWeibern inErb -
schafsfällen sehr wohl bedacht , ihnen auch von der
Weiber ganzen Vermögen « . Einbringen die Frucht -
nieffung verordnet , dagegen aber die Wcibespersonen
mit der Collation ihres Einbringens beschweret , und

als»
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also hierinnen eine ziemliche Ungleichheit unter denen

Eheleutcn vorhanden . Der Jungfer Braut Herr

Vater auch i eooRthlr . als eine Mitgift und Ehe¬

geld ^ bevorstehender Ausrichtung der Hochzeit aus¬

zuzahlen , und mitzugeben verwilliget : So soll , daserne

derHerrBräutigam von seiner Liebsten mitTode abge¬

hen möchte , dieselbe sowol gedachte Rthl . als

auch ihr ganzes Vermögen und weibliches Einbrin¬

gen , samt der vollen Gerade und Halben Hochzeitge -

schenkc ohne einigen Abgang wieder zurücke nehmen ;

sie mögen Kinder zeugen , oder nicht , und nach dem Ab¬

sterben am Leben haben . Die jetzige Jungfer Braut ,

und künftige Ehegattin , so den dritten Theil aus ihres

Ehe -Herrn Erb - und Verlaffenschaft , ohne einige Lo !-

Innon des Ihrigen , an statt und zu ihrer kortieme fta -

tuarig , dazu haben und überkommen , ungeacht , was

fonsten von der L « I I-niou in Rechten geordnet , welchen

man in diesem Fall ausdrücklich renunciret habe » will ;

hingegen , und woferne sie vor ihm versterben sollte , so

bleibt es bey denen gewöhnlichen Rechten , und hat

der Herr Bräutigam sodann seiner Liebsten Verlas -

senschaft als bwreL luobiliaris , jedoch 8alva der gehö¬

rigen zu gewarten , und wenn Töchter vor¬

handen , soll ihnen die mütterliche Gerade in ihre IsZi -

timam nicht gerechnet werden , 6ee .

Wie nun aber solche wohlgemeynte Eheberedung -

beyderseits verlobte Personen feste und steif zu hal¬

ten gesonnen , und hierauf die Eheliche Liebe und Treue

nochmals versprochen und zugesaget , als haben sie sol¬

ches in gegenwärtigem Aufsah einer beständigen Ehe¬

stiftung bringen lassen , und dieselbe , nebst ihrem Herrn

Vater , Befreunden und Beyständen mit eigenhändi¬
ger
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ger " Unterschrift und aufgedruckten Petschaft be¬

kräftiget , rc .

Vll .

Wiederkaufs > Contract .
b >und und zu wissen sey hiermit , daß zwischen Enr

») v des Unterschriebenen cisto folgender unwiederr

rufiicher und beständiger Kauf verabhandelt und ge¬

schlossen worden . Nemlich : Es überläßt , verkaufet

und übergiebt Herr u . ee . aus u . nachbeschriebene

Sachen , als :

Ein silberner Degen ä z 6 Rthl .

Ein silberner Becher - i6 Rthl .

Ein halb Dutzend silberne Löffel 8 Rthl .

Ein paar dergleichen Messer 4 Rthl .

Herrn n . in n . um und vor 42 Rthlr . schreibe

VierzigThaler ganzer undbestandigerKaufSumme ,

Erb - und Eigenthümlich , dergestalt , daß er damit als

mit seinem wohlerlangten Eigenthum , schalten und ge¬

bühren möge , zu welchem Ende denn Herr Verkäufer

Abkäufern sothane beschriebeneSachen insgesamt 6a .

to gegen würklichen Empfang des stipulirken Kauf -

kr -eüi tracliret und eingehändiget hat . Wobey jedoch

ausdrücklich bedungen worden , daß , weilen HerrAb -

käufer » . kr . sothane Sachen anders als Silber an

sich zukaufen Bedenken getragen , Herrn Verkäufern

freystehen sollte , solche von ümo binnen 14 Tagen

wieder an sich zu kaufen , auf welchen Fall Herr re .

verfprichi , dieselben für obigen Preiß Herrn n . wieder

zu überlassen , dahergegen Herr n . nach Ablauf derer

gesetzten , 14 Tage an sein Versprechen weiter nicht

gebunden , sondern ihm fteystehen soll , diese Sachen

nach
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nach seinem Gefallen zu distrahiren und zu veräussern .
Wann dann Herr Käufer die Kaufsumme wirklich
baar ausgezahlet , und Herr Verkäufer solches in Em¬
pfang genommen , dagegen aber die obspecifieirkenSar
chen Herrn wirklich eingehändiget ; Alsqumiren
beyderseits über sothanen Empfang , und begeben sich
derAuöfiucht des Richtempfangs , nicht erfüllten Con -
tractS , des Scheinhandels , besonders aber der Verle¬
tzung über oder unter der Helste , als worüber sie in
1'pecie sich miteinander verglichen , und keiner den an¬
dern deßhalben in Anspruch zu nehmen , absonderlich
verabhandelt , und haben zu desto mehrerer Beglaubi¬
gung , gegenwärtigen Kauf -Contraec eigenhändig un¬
terschrieben . So geschehen Leipz . den i . May , 1747 .

Luratell .
Wehl -Edler , Großachtbarer und Rechts -

W - hlgelahrter ,
Insonders Hochgeehrter Herr Amtmann !

^VVrchdem ich zu allen meinen inn - und ausserhalb
Gerichts vorfallenden Sachen eines kriegen -

schenVermundsbenothiget , u . hierzuHrn . rr . re . be »
rühmtenC nst : lenten ailhier .bittlichen vermocht habe ;

Als ergehet an meinen Hoebgeehrten Herrn
Amtmann mcin ehrenkienstiich Bitten , er wonemir
denselben , darzu in Aenere conliitniren , und ihme das
(ünratni -iuln in korina probiinte UM die Gebühr ÜUS »
stellen , wogegen ich verbleibe .
Meines Hochgeehrten Herrn Amtmanns

Leipz . Ehrendienstwilligste Würbe
den 14 . Aug . 1747 . n .

Gens-
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General -Vollmacht .
f ^ ch Endesunterschriebener vor mich , meine Erben

und Erbnehmen , gebe hiermit und in Kraft die¬
ses in allen , sowol bereits anhängigen , als auch ferner
in Gerichten vorfallenden Sachen , generale Voll¬
macht und Gewalt Hrn . kl . daß er vor allen » . jeden ,
hohen und niedern Gerichten , so oft es nöthig , an statt
meiner erscheine , und daselbstKlägerö , oder auch , da ich
Beklagter werde , Beklagten Stelle vertrete , clocu -
mentri proäucire , procluöla recoßnolcire , jursinenta
cle - und rekerire , auch acceptire , undacljuirincluinof -
serire , bey entstehende Concursen meine Forderung li -
quidire , supcr prioritate verfahre , Arrest anlege , reno «
vire , prosequire , oder nach Befinden relaxire , Obliga¬
tion , Inventur , 'Taxation , Lublialigtion bitte , die
Lxecution suche , und in allen ^ cstibub vollstrecken
lasse , Geld empfange , darüber quittire , transigire ,
compromittire , läutere , appellire , und solche me -
6ia prosequire , jusiificire , oder auch hinwiederum
renunciire , After - Anwalde , crun ulteriori sublii -
tuenöi lacultate ßubstituire , ftibstitutos revocire ,
outionem rati , oder zu Schadloshaltung bey Ver¬
pfändung meines Vermögens , so weit es nöthig ,
bestelle , denen Oebitoribus sicher Geleite , nach Be¬
finden verwillige , oder auch abschlage , supplicire ,
Lonunillloner bitte , Beweis oderBescheinigung füh¬
re , Zeugen producire , auch die angegebenen wieder
fallen lasse , daferne sie mir mit Pflicht und Dien¬
sten verwandt , so viel die streitige Sache betrifft , er¬
lasse , vilstiones suche , rechtlich verfahre , und jedes¬
mal , ob es gleich ein Lpecial . ^ lonilar erforderte ,
nach Gulbefinden , wie ich eö selber thun und verrich¬

ten
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ten könte oder möchte , cum libera thun und verrichten

möge , welches ich jedesmal fest und unverbrüchlich ,

ihn auch und die8ubliikuto8 allezeit allenthalben schad¬

los zu halten , bey Verpfandung meines Vermögens ,

kraft dieses , verspreche .

Vollmacht in einer Schnldsache .

f ^ ch Endes Unterschriebener , vor mich , meine Er -

<x ) ben und Erbnehmen , gebe rr . re . volle Macht

und Gewalt , daß derselbe vor denen Gerichten zu x .

oder , wo dieSache sonst hingedeyhen möchte , statt mei¬

ner erjedesmalwiderw . re . in uomino einer Schuld¬

forderung erscheine ; Klage anstelle , Beweis oder Ge¬

genbeweis führe , ^ uruinentacle - «Lreierire , rcmittirc ,

pl opr ?eüins halte , relZM -iLcepkire , nel jurcinstum und

zu Gewissensvertretungen mich oKerire , Zeugen und
Oooumenw proclncire , solche wieder fallen lasse , an¬

dere Zeugen lubkiiniire , Documenka öc copias pro
oriAinalibos recoAnoteire , eclcncia pro oüiciis öc re -

coAniris halte , Urthcl und Abschiede anhöre , rcme -
Öi -I stispenstua öc üevolorina einwende , proseguire

und jutiistcire , ihnen auch sowol liliöc caulLremm -

cire , coinpromitlire , in der Haupt Sache tranliAire ,

Gelder und Unkosten licpüeiire , in Empfang nehme ,

und darüber czuinire , auch sonst alles andere thue und

verrichte , was in Person dieser Sache halben selbst

thun und verrichten könnte , lcigue omue cum tilsn -
lulis raki , ^ rati , iuüemnitgtis öc potest -ite alior rotier

epioties cuinen 6 en > sgeultate con - A stibstituencliinb -
tiitukioue80 !iL revocZusti a 1üs <puL necellsrüs . Se

geschehen den öcc .
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